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Blick vom Volkspark auf Museen und das Parlament: Das städtebauliche Erbe Wiens begeistert jedes Jahr Millionen Touristen. 
2017 wird hier die nächste Internationale Passivhaustagung stattfinden.                      Foto: WienTourismus/Christian Stemper 

 

21. Internationale Passivhaustagung 
 

Wien begeistert Experten für Passivhäuser  

Darmstadt/Innsbruck/Wien. Es ist entschieden: Im nächsten Jahr wird die 21. 

Internationale Passivhaustagung in Wien stattfinden. Das gab das Passivhaus Institut 

nun bekannt. „Wir freuen uns auf Wien. Nicht nur auf die wunderschöne Stadt. Uns 

hat vor allem das Engagement Wiens in Sachen Passivhaus überzeugt“, sagt der 

Leiter des Instituts, Dr. Wolfgang Feist. Auf der Internationalen Passivhaustagung 

treffen sich Experten aus der ganzen Welt zum energieeffizienten Bauen.  

 

Das jahrhundertealte städtebauliche Erbe Wiens begeistert jährlich Millionen Touristen. Die 

21. Internationale Passivhaustagung im nächsten Jahr rückt das Erbe der Zukunft in den 

Mittelpunkt: Wiens Vorreiterrolle beim Bau von energieeffizienten Passivhäusern.  

   

Wien begeistert auch Passivhaus-Experten. Einige der vielen Passivhäuser in Wien: (v.l.) Wohnhaus Uttendorfgasse,  
Hochhaus RHW.2 der Raiffeisen-Holding sowie das Bezirksbauamt Korneuburg.          Fotos: G. Lang/Passivhaus Austria  

 

http://passiv.de/


 

 

 

 

Wien lockt Touristen – und Passivhaus-Pioniere  

Die österreichische Hauptstadt setzt seit Jahren auf energieeffizientes Bauen. In Wien 

eröffnete 2013 das Hochhaus RHW.2, das mit seinen 20 Stockwerken damals weltweit 

höchste Passivhaus. In Wien entstand zudem die erste Passivhaussiedlung Eurogate mit 

800 Wohneinheiten. Seitdem sind zahlreiche Stadtquartiere und Siedlungen als 

Passivhäuser hinzugekommen. Im angrenzenden Niederösterreich werden öffentliche 

Bauten seit 2008 als Passivhäuser errichtet - unter anderem ein ganzes Justizzentrum. Mit 

Altbausanierungen in Passivhaus-Standard hat die Stadt ebenfalls Erfahrung.  

 

Passivhaus-Standard für jede Nutzung 

Das Engagement in Sachen Passivhaus zeigt sich auch in ganz Österreich. „Die 

Universitäten und Weiterbildungsinstitutionen bilden Studenten und Handwerker zu 

Passivhaus-Experten aus. Seit 20 Jahren hat Österreich dem Passivhaus großen Raum 

geschenkt. Daher sind viele der weltweiten großvolumigen Pionierprojekte ausgerechnet in 

und um Wien zu finden“, erklärt Günter Lang von Passivhaus Austria. 

 

   

„Passivhaus für alle“ lautet das Motto der 21. Internationalen Passivhaustagung im nächsten Jahr. Passivhäuser in Wien: (v.l.) 
Wohnsiedlung Esslinger Straße, Wohnhaus SoWieSo, Wohngebäude Mühlweg.                   Fotos: G. Lang/Passivhaus Austria  

 

Passivhaus für alle  

Das Thema der 21. Internationalen Passivhaus Tagung lautet „Passivhaus für alle“. Damit 

trägt die Tagung der weltweit zunehmenden Verbreitung von Passivhäusern Rechnung. 

Das erste Passivhaus überhaupt wurde 1991 als Reihenhausanlage in Darmstadt gebaut. 

Mittlerweile gibt es Passivhäuser für alle Nutzungsarten, in allen Bauweisen, für alle 

Klimazonen sowie für alle Budgets. Über 1000 Teilnehmer besuchten 2016 die 20. 

Internationale Passivhaustagung in Darmstadt. In Wien, einem der vier Amtssitze der 

Vereinten Nationen (UN), werden 2017 wiederum Teilnehmer aus der ganzen Welt 

erwartet, speziell aus Europa, Nordamerika und China. Zahlreiche Workshops und 

Exkursionen runden das umfangreiche Programm der Tagung ab.  



 

 

 

Allgemeine Informationen 

 

Passivhaus: 
Ein Passivhaus ist ein Gebäude, das dank seiner sehr guten Wärmedämmung ohne klassische 
Gebäudeheizung auskommt. “Passiv“ werden die Häuser genannt, da der größte Teil des 
Wärmebedarfs aus „passiven“ Quellen wie Sonneneinstrahlung sowie Abwärme von Personen und 
technischen Geräten gedeckt wird. Ein Passivhaus verbraucht somit rund 90 Prozent weniger 
Heizwärme als ein bestehendes Haus und 75 Prozent weniger als ein durchschnittlicher Neubau.  
 
Pionierprojekt 
Das erste Passivhaus errichteten vier private Bauherren vor 25 Jahren aus persönlichem Engagement 
in Darmstadt-Kranichstein. Die Reihenhäuser gelten seit dem Einzug der Familien 1991 als weltweites 
Pionierprojekt für den Passivhaus-Standard. Bauphysiker bescheinigen dem weltweit ersten 
Passivhaus nach intensiven Untersuchungen im Frühjahr 2016 eine uneingeschränkte 
Funktionstüchtigkeit und einen unverändert geringen Verbrauch von Heizwärme.   
 
Passivhäuser weltweit  
Mittlerweile gibt es Passivhäuser für alle Nutzungsarten: Neben Wohn – und Bürogebäuden existieren 
auch Kitas und Schulen, Krankenhäuser, Sporthallen, Schwimmbäder und Fabriken als Passivhäuser. 
Weltweit wurden seit 1991 über 60.000 Objekte als Passivhäuser gebaut. Das Interesse steigt stetig. 
Mit Blick auf den Ressourcenverbrauch der Industrieländer sowie die Eindämmung der 
Klimaerwärmung erscheinen Kommunen, Unternehmen und Privatleuten ein Neubau oder eine 
Sanierung im Passivhaus-Standard zunehmend als zukunftsträchtige Alternative.   
 
Passivhaus Institut: 
Das Passivhaus Institut mit Sitz in Darmstadt ist ein unabhängiges Forschungsinstitut zur 
hocheffizienten Nutzung von Energie bei Gebäuden. Das Institut unter Leitung von Prof. Dr. Wolfgang 
Feist belegt eine internationale Spitzenposition bei der Forschung und Entwicklung zum 
energieeffizienten Bauen. Das Passivhaus Institut ist Ausrichter der Internationalen Passivhaustagung 
sowie der angeschlossenen Passivhaus-Fachausstellung.  
 

 
 
Pressekontakt: 
 
Katrin Krämer 
Pressesprecherin 
 
Passivhaus Institut Dr. Wolfgang Feist 
Rheinstraße 44/46 
64238 Darmstadt 

Tel.: +49 (0) 6151/82699-0 

E-Mail: mail@passiv.de 
Internet: www.passiv.de 

 
 
 

mailto:mail@passiv.de
http://www.passiv.de/

